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» Grenze dea räumlichen Geltungsbereiches 

Heines Wohngebiet nach § 3 BauNVO. 

Zahl der Vollgöochoose zwingend 

Baugrenzen • 
traßenbegrenztmgslinie 

Strfißenverkehruf lache 

Maßangaben 

Fachen für Garagen 

Ausnahmsweise Können die Garagen an der Grundstücks­
grenze, an der sie in der Bebauungsplanzeichnung vor­
gesehen sind, innerhalb der Baugrenzen vor- und rück­
wärts versetzt werden. Beim Zusammenbau der Garagen 
sind diese einheitlich zu gestalten. 
Ausnahmsweise können Garagen auch an anderer Stelle 
oder außerhalb der überbaubaren Flächen errichtet 
werden, wenn besondere Gründe vorliegen, die ein­
schlägigen Bestiiiimungen der Bayer. Bauordnung be­
achtet werden und städtebauliche Belange nicht ent­
gegenstehen. 
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Daehneigungen dürfen höchstens 26 Grad betragen, Knie­
stöcke sind bis au einer Höhe von 60 cm zulässig; 

Die Höhe von ^ohwegobsrkante bis OK-&rdgeachoßfußboden darf 50 cm 
nicht überschreiten. 

Einfriedungen dürfen höchtstens 1 , 50 ra hoch «ein. 

Hebenanlagen im Sinne das § 14 BauNVO, soweit es sich UE b uliche 
Anlagen handelt, sind außerhalb der Uaugrenzen nicht zulässig,. 
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Vorschlag für die Teilung der Grundstüoke 
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Landkreis-. Schwabmünchen 

für das Gebiet nördlich der Koutingorstrufle 

M = 1 : 1000, gezeichnet am 1?. 9« 1960 Gemeinde Unterste!tingen 

Der Kntwurf dea Bebauungsplans wurde mit der Begründung gomäß 

{, 2 Abs. 6 BBauG vom 0 2t täßR .bis; . <NOVi.t9S8 
in Untormeitingen öffentlich ausgelegt. 
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Regierungsrat 
d) Der genehmigte Bebauungsplan wurde mit Begründungi:-nfU1 
r» 2Uw!« bis Ii.M9i.W9 in ..Unt?™"0. 
gemäß § 12 Satz 1 BBauG öffentlich ausgelegt. Die Genehmigung 

und die Auslegung sind am . I". ^Pf Ü jM*P ortsüblich 

durch -??•}• bekanntgemacht 

worden. Der Bebauungsplan ist damit nach (j 12 Satz 3 BBauG 
rechtsverbindlich. 

Untermeitingen 21. A prii 1 91 
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(Goraeijf^.}^ \ *1 , 

Bürgermeister) 


